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Nanu? Sollte dieser Doktorhut am Ende nicht echt sein?
(Foto: BB)

Über Doktortitel lässt sich gelegentlich streiten. Immer mal
wieder werden – zumal im „politischen Raum“ – Titelträger
offenbar, anscheinend (oder auch nur scheinbar) entlarvt, weil
sie wissenschaftlich nicht sauber gearbeitet haben sollen.

Eine Folge ist vielleicht nachlassender Respekt vor jedweder
Promotion. Und so manche Leute geraten in Verdacht, bloß ein
Dr. Copy & Paste zu sein. Sinistre Machenschaften.

Tatsächlich  gibt  es  ja  nicht  wenige  dümmliche
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Doktoren/Doktorinnen  oder  andererseits,  wie  zum  gerechten
Ausgleich,  außerordentlich  kluge  Sterbliche  ohne  jegliche
Weihen solcher Art. Wer wüsste das nicht?

Neuerdings ist immer öfter zu gewärtigen, dass (beispielsweise
in Job-Netzwerken) studierte Leute etwas minderen akademischen
Grades ihre Magister-Titel stolz dem Namen voranstellen, etwa
so: Mag. Karl Napf, Mag. Erna Puvogel. Verzeiht mir bitte die
saublöden Beispielnamen. Sie sollen ja eben nicht realistisch
sein. Jede Ähnlichkeit mit lebenden Personen ist Zufall.

Auf einmal scheinen also Magister bzw. Magistra eine gewisse
Wertschätzung zu genießen. Liegt es etwa daran, dass Bachelor
und Master nicht so recht überzeugt haben? Dass man nicht so
viel  Verdacht  weckt  wie  mit  einem  Doktorgrad?  Erlebt  das
Goethische, das Faustische „Heiße Magister, heiße Doktor gar…“
hinterrücks eine Renaissance? Oder haben wir hier schlichtweg
ein  weiteres  Beispiel  für  Geltungssucht,  fürs  offensive
Herzeigen auch der paar geistigen Habseligkeiten? Wobei man
bedenken muss: Beim Magister ließe sich theoretisch ebenso
schummeln wie beim Doktor.

Soll ich Euch etwas verraten: Auch ich habe ich grauer Vorzeit
einen  Magister  Artium  erworben  –  rechtmäßig,  im  Schweiße
meines Angesichts, ich schwör‘. Soll ich deshalb als Mag.
auftreten?  Oder  als  M.  A.,  wie  es  ehedem  hieß?  Weniger
wohlwollend betrachtet, klingt das nach (schwarzer?) Magie, es
könnte auch auf Namens-Verhunzung hinauslaufen. Und neutral
betrachtet? Lasse ich den Humbug einfach bleiben.

__________________________________________________

P.S.: Was die Titelvergabe und die Benennungen angeht, bin ich
nicht mehr auf dem aktuellen Stand. Ist Mag. dasselbe wie M.
A.? Ist das eine die österreichische, das andere die deutsche
Variante? Oder gibt es da anderweitig haarfeine Unterschiede?
Ich mag es nicht googeln.

__________________



Auflösung des Bilderrätsels: Das schlaue Schweinchen trägt die
Kappe eines Pfefferstreuers auf dem Kopf. Hehe!


